4 



Auswirkungen des 30jährigen Krieges 
im Gebiet der Rentnerei Alsfeld um 1642 


Von Dr. Karl Geisel 


i 

Im Staatsarchiv Darmstadt (Abteilung XIV B, Konvolut 33b) werden neben Bruch¬ 
stücken des älteren Rechnungswesens des Amts Alsfeld und Zehntregistern einige 
Aktenstücke verwahrt, denen in heimat- und familiengesdiiditlicher Hinsicht eine 

außerordentliche Bedeutung zukomm«. Es handelt sich 

cipliiinapp die darüber Aufschluß geben, m welchen Fallen und aus wclcti 

Gründen Renten Zinsen und andere Gefälle in den Jahren 1640 und 1641 unem- 
Grunden Kernen, zaii&en _ __ hinsichtlich 


blänglich ™ (ohne Datum), Kirtorf 

sind deshalb eine vortreffliche Eundquel e für den i ^ und H&usern ein Blld 

weil sie nicht nur über den dama igen n über S t er befälle, sei es durch 

vermitteln, sondern auch viele Einzelheit! 13 oder aus anderen Gründen, 

unmittelbare Kriegseinwirkung, s “ ltglieder insbesondere die Anzahl der 

über die Zahl der noch lebenden Knd«, über Abwanderungen 

noch lebenden oder „verlassenen ( den Kriegsdienst. Die Ausführlich¬ 
in andere Orte, vereinzelt auch ^ er So w i r d z. B. Pest als Todesursache 

ausdrücklich nur bei tdesursSie tnTuneCn se’in, besonders dann, wenn 

vielen anderen Fällen als To ^ _ berichtet wird und nicht nur das Familien- 

iiber Sterbefälle „vor 7 Jahren l d Kindern“ gestorben ist, da es sich 

Oberhaupt allein, sondern noch „mit w ^ handelt 10 Fälle von Erschie- 

bei dem Jahr 1635 um ein ausgespi /^ rns h a in, Bernsburg, Elbenrod, Heidelbach, 
Bungen werden erwähnt, j0 1 a j Holzburs, das damals noch zum Amt 

Raimod und Schwarz, je 2 Fälle m _ wur( Je ein Einwohner von Arnshain von 
Alsfeld gehörte. In einem weiteren _ , Dreschflegel erschlagen. Unter den 

__ral Rose " mlt f wurden stehen Vockenrod und Eudorf an 

. _3bäude niedergebrann .* Jahreszahlen angegeben 

^^^lerWenn in diesem ^usamme 8 Eu a 0 rf vielleicht das Jahr 1635 ange- 

werden, so könnte für diese da ß iq diesem Jahre allein in dem benach- 

setzt werden, wenn man berüdöp* ^ * 


* /j u ^ *** 

inem Soldaten des Gene 
Orten, in denen Gc 

der 
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Hennig modo Hanns E mb rieh 

cht und bettelt die fraw mit den Kindern. 

*1 TAT * . y 


( ^1 | r-| 

Ja 

t Kne 

Hannes Kochen Ww 

Wetteraw gezogen. 


aienet außer dem Dorff vor 


Klflttltt 



Enders 


Stücke 


Scheffer ist verdorben und kan sich deß Betteins nicht 


. ligen wüst 


ELBENROD 

Joist Rodt und Joes Riebling seindt vor fünf Jahren äußern Darf des nachts 
ins Niederfürstenthumb 4 ) gezogen, haben ihre gütter wüst verlaßen 
sich biß dato derselben Niemandts ahn. 

Balzer Reicharts tochter Elisabeth ist vor Lengsten verstorben und das stück 
mit hochen Bircken bewachßen. 


und nimbt 


Hanns M 


is! Lengsten verstorben, die gütter wüst und weiß Niemandts, wo 


der unmündig hinkommen. 



s 


Schneider zu Berff 


Stück 



Holtz bewachßen ... 
Lentz Sporr, Ludwig 


m 


Wiesen in viele Jahr nicht zu nutzen Prachi 
bewachßen. 


zum hain 8 ) haben ihre im waldt gelegene 




Velten Decher ist vor sieben Jahren von den Croaten erschoßen und gehet die 
wwe. beteln. 

Hanns Hoppel zu C ttra 9 ) Niederfürstenthumbs Hessen hat seine wiese in 
viell Jahr lang wüsi liegen laßen, ist nunmehr der Heydt gleiche. 

Georg Kauffman ist verstorben, die Tochter dienet außerhalb des Dorffs und 
ist alles wüst. / J : 

Mebes Jung ist vor 5 Jahren verstorben, zeithero alles wüst ligen plieben. 

Hans B e e t z e n Heußge ist uberm Hauffen gefallen, Ligt wüst, hatt die Gemeindt 
umb erlassung nicht angehalten. 


erbenhausen 

•acob Beckers W. ist wegen der Beiden zu Homburg 19 ) gelegenen Volcker 
gantz verderbt. 


Henrich Mergel . . . ein Armer wittiber, ist mit Einem Kinde äußern Dorff nach 
Rospachu) gangen, des ortts deß Viehs hüetet. 

Johannes Mergel ist vor langen Jahren verstorben und die Zinß bißheran nicht 

entrichtet worden. 


Johannen Sohn C 1 o ß e n ww., Seindt vor langen Jahren ohne Hinderlassung 
Eiben verstorhpn i fnrli ist dip Zinß in acht Tahren nichtt entricht. 


eines 



nes Lentz modo a ) Johes 
Homburg gezogen und ligen seine gütter wüst 

Nickloßen 


Scheffer zu Danroth 12 ) ist ins 




nichts 


* * * 


EUDORF 


Kauffman 


ist vor 6 


a a n • • • - IS ^ und 
Jahren hero wusx 



Joes 

schiedenen . 

Baltzer Weber ist vor 
gezogen und ligen die 

Claß Enders ist , vor um b 

laßen, so hin un wi tanden 

die Schiahr Muhl • • • 

aiatu Bachmann ist vor 

und hat sich das unmündig 




f 


zvvey 


vers 




s eine gütter ligen von uq 

unmündige Kinder. 


Niederfürstenthumb He 


man nicht 


* 


A f p 


w n 




versioi uuu, — 

seiner l< eun 


thurab Hessen begeben. fehr 8 Jahren verstorben und ligen 

_ oKormanil * . * ist Vüi ö 


6 Jahren sampt der Frawen 


Hanns Obermann 

ter gantz wüst. 

Bantz K auf f man ist vor 

gutter biß da ^ ero ™™ st _ h unt j die fraw vor 4 
Curt Schmidt ist vor 7 janren uuu 

die gütter gantz wüst 

Joes 




•• 









5 ö - i 

Fischer der Jung ist vor 5 Jahren vers or en 
zogen und ligen die gütter zumahl wüst. 


» 


die wwe. 






















W 


B ü d e n e r ist von einer Schewer erschlagen worden, sein Beuw 1 




sucht seine 


Bantz 

branndt. 

Caspar Mohr 
Aemptern. 

Hanns Embrich und Curt Schmidt, einer ist vor vielen Jahren verstorben 
der Ander äußern Dorff gezogen, die gütter ligen gantz ödt und ist da 

umbgefallen. 

Diell zu Hattendorff ist naher Asterodt 
das Stück wüst. 

Georg Seyll ist vor 10 Jahren verstorben, die gütter ligen zum wüstesten 
dienet das unmündig Kindt außer dem Dorff. 

er gestorben, Ligi alles wüs 








ligt 



guitter ligen 


wüst:. 


Baltzer Schencken Bew 13 1 Seindt verbrandt 

^ T . _ ____ __ __ 

Johannes Fischers Haus ist ebenermassen Abgebrandt, Ligt alles wüst. 
Joist Schencken Ww. Gebew sind aller verbrandt 

Georg S c h e n c k ist gestorben, verdorben, Ligt alles 
Michel B a m b e ß deßgleichen. 

Heinrich Fischer ist gestorben, das Haus verbrandt die 

Paul L i n g e 1 e r deßgleichen alles wüst. ’ 

Peter Lau th ist verstorben, die Bew 13 Abgebrandt rt- -j J 

loist Keils Guitter Ligen ebenermaßen wüst. ^ 

Curt S a u n n p g rloon- 4 I 
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guiter Liegen 
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Keils Guitter Ligen ebenermaßen 
S a u p p e s desgleichen. 

Seils Beuwi3j sind verbandt t 

wüst Liegen plieben. ’ 1 lni ^ dß m 


» -. • . 




weib verstorben, 
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Sch 
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c ^ deßgleichen gestnrEo 

n ’ Verd orben, Ligt alles wüst 
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Slltenburgh , 
Enborff • • 

Etlffa • • • 

Elbenrob . . 

Aeböelbad) . 

£olfcbergh • • 
■bmabenrobt 


jJ.i* tfuiai gen taisfelb. B i 
£} e viunhcrn ju Stornborf. 

du ein gilial gen fHlsfelb.") 
du ein gilial gen ^llsfelbt.") 
25er Scbaufufjen Erben. '*) 
<Xl)riftopt) non fiieberha*. 

3ft ein ftilial gen Sllofelbt. '*) 


31 m p t iR o in r o b. 
Billert&baufen unb ©cborn 

§>opfgarten. 

Obcrnrobt . 

Obern s £rcibenbad) . . . 
Obern fieufel. 

jRomrobt. 

ißabenrobt. 

3*H. 

© e r i d) t © d) ro a r 3 . 

f8rauerfd)roein .... 

JHcintobt. 

Sd)roart 3 . 

iRenhenborf. 


35ie hem gu Slngenrobt '*) 

Unfer ©. J. unb f>err. 


ff 


1 >ie Sunhern non Sringsbaufen.' ) 
Sft ein ^tlial gen 5llsfelb. lfi ) 
Unfer ©.5- unb £>err. 


ff 


ff 


* t 


ff 


ff 


ff 


ff 


ff 


1)ie iRiebefel 311 Eifettbad). 

Unfer ©. 3 . unb £>err. 

£>ä’t feine ®iuttet*fttrd) 3 U «rauetfebroein. 


f 8 et 3 cid)nis, 


Erbenbaufen . . 


Dberm©lcmta . 


ro a s bic nom 21 bei unb anbere nor 3 et)enben tm 

Eufjergeridjt t) Q ben: 

®ie non fieerbod) buben bafelbften einen 3 eb en ben, int 
iöitdtenfelb genont, bonn tbun 4 fOlctltber. 

. T)ie ©emeinen ©djenchcn buben norm !Sorf. 

einen 3 ebenben, ber JRodtelsbuufer genant, bat allein 3 inen 

Äel Stem h bie n ©d)enchen’ b?e° non Seerbad) unb ber fßfarrer ba= 

fclbften haben einen 3 ebenben 3ufamtnen ber 3 elb 3 ebenben 

9 Stern bie non Seerbad) haben einen 3 ebenbten bafelblten, 
Worffinnheraer 3 ebenben genant, hann tbun 5 3Jtaltber. 

Stern Stamm iRobntanne Erben unb bie feigen **) buben 
einen 3eb1nbTn bafelbften, ber fRedtelebuufer genanbt, hann 
ertragen H 2 )taitf)er. 

h» ää«v 4 ää“" 4 » rouetfd > TOnt ’ 

»ticinigt. ®9j- ..,° b t e M'S i u'b" 9 r [ ham nad) bem ausftetben ber ■‘Daren non 

“ü* l 5 Q UC Äu e nbertf Ire ©fite? an*«lafeibet gabrilranten, bie bas »eilt 

ür fid) bcanfprud)ten 1838 erlof ^ s joifd)en 1570 unb 1662, ebenfalls nor 
«) «tu unb ffi I b * n 10 b ^uröin uoM » b gIbcnrob 5U Gllb orf. 

3 Ja b'e n r aT muJe ™“ben »ren 1714-20 non Stlsfelb 9 etrennt 

nö % iiÄÄ°K^ öcm 

Herren o. Ehnngsoaitfen (1662)t an i 5 r * Ib bat t e i Tl be n Sabren um 1012 

, ») fieufel, ictjt ÄLsobannes ©er ft. 

orübergebenb einen etgenen ^furrtr. d P 
Ff ,i 7 ) <Jtad)hotnmen bes Kanslers «e g • 
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